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sber den Grundsätzen der Constitution widerstreitet
in Kraft erhalten.

"

2) Die Verwaltungskammern treten an die
Stelle der Behörden der alten Ordnung der Dinge
um alle diejenigen Rechte auszuüben, die jenen Be-
Horden in kirchlichen Angelegenheiten sowohl über
Personen als Sachen zukamen.

z) Wenn sich ein Zweifel über die Frage erhöbe
ob dieser oder jener Gebrauch, dieie oder jene kirch-
liehe Ordnung mit der Verfassung übereinstimmt, oder
ihre Grundsätze vcrlezt: so können die Verwaltungs-
kammern über diesen Zweifel nicht absprechen, son-
dern sie werden die Sache der vollziehenden Gewalt
zur Entscheidung vorlegen.

4) Die Verwaltungskammern werden in verwi-
kelten und einer Erörterung bedürftigen Fallen das
Gutachten der Klassen, Synoden, Collégien und Kir-
chenrathcn einholen. Sie werden diese insonderheit
in Betreff der Wiederbesetzung von Pfarreien oder
ledigen Venefizien zu Rathe ziehen; und wenn sie

nicht glauben ihren motivirten Empfehlungen beistim-
men zu können: so werden sie die Sache der vollzie-
henden Gewalt vorlegen, welche nach Prüfung der
der Motive und auf angehörten Bericht ihres Mini-
siers des öffentlichen Unterrichts entscheiden wird.

5) Das Eollaturrechl ist beibehalten, in wie
fern es nicht Feudalursprungs ist und die Collatoren
die daran geknüpften Bedingungen erfüllt haben wer-
den. Jedoch sollen sowohl diese Arten von Ernen-
nungen als auch die Wahlen der Bischöffe, Kapitel
und anderer kirchlichen Behörden, durch die Verwal-
tungskammern bestätiget und ihre Wirkung, auf gül-
tige Bewegungsgrünbe hin, einstweilen gehemmt wer-
den. " -
des
henden
hin gewürdigek werden.

6) Im Falle der Erledigung einer kirchlichen
Stelle, deren Besetzmigsart durch keinen alten Ge-
brauch bestimmt ist, werden die öffentlichen Blatter
sowohl die Erledigung als den Tag der Wiederbe-
setzuug anzeigen, damit die helvetischen Geistlichen
der Kn'cheaparthei, welcher die Stelle gehöre, sich
schriftlich sowohl beim Collator als den Verwaltn,>gs-
kammern melden können.

7) Auf erfolgte Erledigung eines einfachen Be-
nefiziums, werden die Verwaltungskammern, nach
angehörtem Gutachten der Geistlichen des Hauptortcs,
denEntcheid der Regierung verlangen, um zu ersah-
reu, ob das Benefizium wieder bcsezt ober die Ver-
schenkuug einstweilen aufgeschoben werden soll.

8) An den Orten, wo die Gemeinden einigen
Einfluß auf die Erwähluug ihrer Pfarrer hatten, svl-
len sie denselben unter den niuniichen Bedingungen
und unter Beobachtung der gleichen Formsn beide-
halten, an weiche die andern Collatoren gebunden sind,

9) Den Verwaltungskammern und allen Colla-
torcn ist auf das nachdrüklichste empfohlen, bei ihren
Wahlen auf geleistete Dienste, Amtsdauer, Alter,
ausgestandene lange Beschwerden auf beschwerlichen
und schwierigen Posten, Rücksicht zu nehmen.

10) Alle bis auf diesen Tag in Kraft gebliebene
Beschlüsse des Vollzichungsdircktoriums sind in Betreff
alles dessen, was sie den in dem gegenwärtigen ge-
troffenen Anordnungen widerstreitendes enthalten kön-
nen, zurückgenommen.

11) Die Vollziehung des gegenwärtigen Be-
schlusses der Regierung, ist à Minister deS bffent-
lichen Unterrichts übertragen, welcher ihn drucken,
ven Klassen, Synoden und Kollegien mittheilen,
und ins Tagblatt der Gesetze einrücken lassen wird.

Bern den 22. Jenner iZoo.
Der Präsident des vollziehenden Ausschusses,

(Sig.) Dvlder.
Im Namen des Vollz. Ausschusses, der Gen. Secr.

(Sig.) Mousson.
Dem Original gleichlautend,

Der Minister der Wissenschaften,
Stapfe r.

Präsident lind Milglieder der Mmizipalität des
Distrikts Appenzell, an die Bürger der Ge-
sezgebung der helvet. Republik.

Appenzell den i7ten Jenner isoo.
B ürger Gesezgeber

Der 7te Jenner dieses Jahrs solle unserem
Andenken ewig gewidmet seyn.

Sie haben besiegt die schreckende Grundsatzeder
unpassenden, sehr kostspieligen, Helvetien aufgedrun-
gencn Konstitution.

Dieser Tag verlösche nie aus unserm Andenken.
Sie haben gehemmt die marternde Gewalt, die wi-
der die Grundsätze der Constitution, Bürgern bis
Freiheit raubte, und ohne wissentliche Anklage, als
Geiseln unserm Bezirk entführte.

Dieser wichtige Tag sei daurender Erinnerung
werth. Sie haben gestürzt die willkührlkche Gewalt,
die unserm Distrikt ohne zeugende Ursache, Richter
entsezte, in deren zehenmonatlichen Amtsverr chtung
eine einzige und im ganzen fthlgeschlagene Appella-
tion auszuweisen ist.

Unsere Enkel sollen diesen merkwürdigen Tag
,eiern. Zernichtet ist also jene fürchterliche Macht,
die durch ihre schreckende Gewalt bei dem erfolgwn
Rukzug der Franken, öffentliche Beamten der Unsi,
cherheit preiß gab, und durch erzeugtes Mßoergnsi-
gen manchem Anhänger der neuen Ordnung bis
ü'Mheit raubte.



Zeit war es, daß Sie, Bürger Gesezgeber, das
Elend Helvetiens beherzigten, am Rand/des Unter-
gangs schmachten wir und unsere Benachbarte, nahe
find wir der traurigen Geschichte unserer Vorältern,
die durch unerschwingliche Lasten von Abt Cuno er-
armc, und in ihrer zur Verzweiflung genvthigten
Armuth dem Tode trozten; gerettet hoffen wir uns
durch die unvergeßliche Epoche des ?ten Jenners.

Wir erwarten dadurch die Vereinigung aller bis-
her entzweiten Mitbürger, eine baldige der Armuth
Helbetiens angemeffene und dem Geist des schweize-
rischcn Volkes entsprechende Constitution.

Wir erwarten Zutrauungsvoll, daß Sie Haupt-
sachlich ihre Sorgfalt und schnelle Berathungen da-
hin richten, wie wir und der ganze bedrükte Canton
von Requisitionen befreit, oder doch wenigstens erleich
tcrt werden.

Der weise Allvater stärke Sie nun in ihrer wich-
tigen Arbeit; er segne ihre weise Berathungen; er
entferne willkührliche Gewalten, und unhoibar werde
wißbrauchte Macht. Es wolle der Schöpfer, daß
Dero angefangene Unternehmungen allgemeine Liebe,
fühlbare Erleichterung, und frohe Aussicht des Gau-
zen bewürken.

Einigkeit wandle ununterbrochen unter Euch Ge
sezgeber, und dann folge der Dank unserer Nach
kommen, als der große Lohn der Verewigung des
Verdienstes für das Vaterland.

Der?te Jenner entflieh also nicht aus unserem
Andenken, wir werden ihn den Tag der Rettung
nennen, und den würdigen Gesezgebern in unsern
Herzen ein unvergeßliches Denkmal, zum Wohl der
helvetischen Republik, pflanzen. Es lebe die Repub
lik! Es lebe die Republik!

Republikanischer Gruß.
Jos. Ulrich Hürler, Präsident.

Wahlen der öffentlichen Beamten der helvetischen
Republik, vom Jahr 17S9.

Xll.
Wahlversammlung des Kantons Linth; gehalten am

26 — 28. December I7YY.

Präsident: Niklaus Heer,
Stimmzähler: Kaspar F reita

von Seewald; Knecht;
tzecretárs: Wilhelm, von

fel, von Kalkbrunnen;
dorf, Distriktsstatthalter;
von Oberschau.

Wähle
Mitglied in den Senat: Alt

Heußi;

Regierungsstatthalter,
g, von Elm; G ôldli,

G l a r n e r.
Reichenburg; Zwei-
Marty, von Alten-
Leonhard G a safer,

n.

- Regierungsstatthalter

und da dieser seine Stelle ausschlug, ivarS
ernannt:

Jakob Rothli, von Lachen.
Mitglied der Verwaltungskammer: Distriktsstatthaltt»

Kühri.
Suppléant der Verwaltungskammer.' Heinr. Kun,

dert, von Schwanden;
und da dieser seine Stelle ausschlug, ward

ernannt:
Christen Kistler, von Richenburg.

Mitglieder des Kantonsgerichts: Joh. P. Zwicki,
von kGlarus, (dieser an die Stelle des durch

den Regierungscommiflar TheilerMspendirten I.
Christian Tschudj); Ray Mann, von Gall«i
Kapeü; Marti.

Suppléante» des Kantonsgerichts: Vital Hegner,
von Halgenen, (dieser an die Stelle des vm
Reg. Commissar Theiler suspendirten Samuä
Schindler); Ellmer, (dieser für den durch

den Reg. Commissar Theiler entfernten Auto»
Häuser) ;

und da dieser die Stelle ausschlug, ward

ernannt:
Hofliger, von Rapperschwyl.

Mitgl. des Distrikrsgcrichts Werdenberg: FrcihpM.
Göldi; Lehnherr, von Sambs, (dieser

für den durch den Reg. Commissar Theiler eub

fezten I. I. Senns^; Christian Litscher,
dieser für den durch den Reg. Commissar Their

ler entfernten Heinrich Schayer.)
— — » — Neu St. Johann: Joh.

Lingenhager, dieser für den durch Theiler
entseztcn Jos. Looser); Gerig, (dieser für
den durch Theiler entsezten I. G. Schlumpf.)

Brad e r, (Vier

ftr für den durch Theiler entsezten Anton Oben

lin); Kreßig, (dieser für den durch Theil»
entsezten Pfifner.

^ Schwanden: Legier.
— — „ — Glarus: König, von

Elarus, (dieser für den durch Theiler entsezttii
Kaspar Zwicki.)

" — Schennis: I. Thc
Rappersckwy! : Güw

tensperger; Franz Anton Schwitter, (dirstr
für den durch Theiler entfernten Jak. Müller);
Joh. Anton Mächler, (dieser für den durch

Theiler entfernten Valentin Guggenbühl.)

(Am 2Z, Januar hat der Senat den Beschluß
des großen Raths, der diese Wahlen guthieß, vett

worsen, weil die dwch den RegiernngscommiM
Theiler constitutionswidrig vorgenommenen
iekungcn ungültig sind, und durch diese Akm dn

Willkühr lind der Gewalt, keine Plätze lcdig wuMi
noch neu zu besetzen waren.)
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